
pneumatischen Atmosphäre‘”, e1nNeSs „Gesamt- anpaßt, das sıtzt. Man darf ıhn mıt Fug un:!
habıtus der Gemeinde‘‘, der das „tragfähıige Recht ZLU den großen Kündern des Wortes
Fundament sein kann für dıe 1m praktischen zählen, dıe Se1inNn Orden 1m auf der Geschichte
Leben trefienden christlıchen ntscheidun- hervorgebracht hat. ıne kostbare Mischung

VOIl scholastischer Gründlichkeıt, ranzıskanı-gCH, diıe die Umstände jeweıils erfordern“‘ (22)
scher Frömmiuigkeıt, natürlıcher Beredsamkeit mıtSo führt die echte lıturgische Homiulıe VO:  » selbst

ZU) lıturgischen Hodıe des Heilsgeschehens, ınem guten Schuß Multterwitz un: Menschen-
S1E dıe Gemeinde 1in dıe actıo Christı hinein kenntnis: erlebt INa)  - Suso Braun ımM Radıo

un!: 1n Christus iıhrer eigenen actılo. und Fernsehen und leuchtet noch
Das uch ist iıne ecchte Predigthilfe. Es annn den gedruckten Predigten, dıie se1ne vielen Hörer

als Andenken besitzen wollen un! die alle Pre-auch gebildeten La:jen ZUTLC samstägigen Eın-
dıger als Zeıtspiegel sıch verschafien sollen.führung 1n che sonntäglichen Mysterıen diıenen.

Wıen Ferdinand Klostermann Linz/Donau 0SE Häußl
ASTAINCZYE9 In Freude JOrTHEODERICH, Passıon und (rott. Eın Jahreszyklus KinderpredigtenHerrlichkeit. Österliche Ansprachen. Kösel- Eucharistiefeier.Verlag, München 1962 Leinen 3.80, kart. Verlag Pfeifler,

6.80 ünchen 1963 Kart 7.80
Die Themen diıeser eucharistischen Kinder-Die sıeben Ansprachen sınd Musterbeispiele

moderner christliıcher Verkündigung. S1e deuten predigten umf{fassen alle Sonntage und größeren
dıe Fasten- un! Passıonszeıit, die Öösterlichen und Fejiertage des Kirchenjahres. Ihr Aufbau erfolgt

1n Einstımmung Botschaft Schluß. Die FKın-pfingstlichen Ereignisse. Es tut gut, WCN) stiımmung gelingt meıstens vorzüglich. Be1i derın der spürbaren Unsicherheıt be1 NSCICIIH Durchführung sınd jedoch einıge Bedenken 1L1ZU-Dienst Wort ab un (} wiırd, wIe melden. Die IT hemen werden vielfach zuwen1gheute machen könnte. Hıer ist keine
Spur mehr VO]  - pe!  x Salbung und uUNan- einheıtlıch un! onsequent behandelt. Manche

BEINESSCNCHN Pathos, denn dıe Formulierungen Ausdrucksweisen sınd für Kınder schwer
sınd unverbraucht un! dıe Diktion gewählt. verstehen. Zum Beispiel „SO haben die Apostel

( bekommen und dann gewußt, WITrDies (0)000008 ber der Tatsache, daß der heute Erfahrung wissen: Man ann GottesVerfasser SsSamıt seiner modernen Geıistigkeit 1n 'Ihron und den verklärten Christus nıcht iırgend-persönlicher Meditation biblischen Ursprung 1mMm Weltenraum antrefien. Sıe sınd überallweıilt; 1908828  - lese a über dıe Heilsbedeutung
der Auferstehung (04 {f.) der über das Emmaus- auf Gottes Art ber nirgendwo auf mensch-
ereign1s als Modellfall der Christusbegegnung liche Weise“ (127 uch der Schluß kommt

manchmal recht unvermuttelt. Irotz dieser Män-(76 gel wird einer, der 1n der Hast der SeelsorgsarbeitAuffallend sınd dıie zahlreichen lateinıschen nach einem 'Thema für diıe Kinderpredigt beiım
Ausdrücke und Zatate. Wırd denn das durch
viele Mühen des Konzıils leicht zurückgedrängte Sonntagsgottesdienst sucht, manche Anregung

finden
Latein Jetzt 1n der Predigt wieder fröhliche Linz/ Donau (6072 Scherer
Urständ feiern? Kampmann begegnet damıt
wohl der Schwierigkeit, daß unser deutsches BRUMMEI AKOB, Die Multter wartet aufrelıg1öses Vokabular weıthın abgegrififen un!
unfähıg ist, den Geheimnisbereich ‚USZUSASCH. Anregungen ZU marianiıschen Wortdienst 1m

Jahr des Herrn. (99.) Verlag Friedrich Pustet,
Linz/Donau Singer Regensburg 1962 Kart. 5.80

Man annn dem Verfasser dankbar —-RAUN SUSÖO, Kommt ;ott an?
Radiopredigten, Tyrolia-Verlag, stimmen, wenn 1M Vorwort sagt „Wer auf-
nnsbruck 1961 Kart 9 DM/sifr 9.80 merksam das gegliederte Inhaltsverzeichnis durch-

hıest, findet sıcher Materıal für alle marıanıschen
Gelegenheiten.‘ Eıne „Grundlage der Marıen-RAUN HEINRICH SUSO, Neun Uhr fünfund- verehrung“ ist vorangestellt, die 99  e derVETZUE. Radiopredigten, Tyrolıa- Kıirche über Marıa beschließt das kleine 1n -Verlag, Inns

9.830 oruck 1962 Kart 8l  S DM/sfr haltsvolle Büchlein. Dazwischen ist auf einıgen
Seıten für jJedes marıanısche Fest Wesentliches
es: Zum eıl erkennt 11a  > den Zeılen an,RAUN HEINRICH SUSÖO, Und .Ott schuf. daß S1e 1n der Predigt erprobt wurden. Schade,Radioansprachen Schöpfungsgeschichte. daß das Kapıitel „Marıa un! die Kıirche*“ nichtTyrolia-Verlag, Innsbruck 1964 Kart. iwas länger geworden ist als die anderen.DM/sfir 5.80.
Wiederholungen be1 den beiden Kapıteln über

Der stattlıche Kapuzıner räg' das Herz die Schmerzensmutter ließen sıch nıcht Sanz
vermeiden. Im gesamt!  ; Wer als Predigerrechten Fleck und scheut sıch nıcht, jJedermann Wesentliches beı den größeren Marienfestenund Jjederzeit eın offenes un:! treffendes Wort

frısch von der Leber SCNH. Was sagt, SCH will, greife diesem Buch!
das trıfft, anpackt, das gelingt, Klagenfurt/Kärnten Vınzenz Nostitz
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